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Ergebnisorientierte 
Steuerung von 
Krankenhäusern  

Grundlagenlehrgang (2 Tage)  

 	Problemfeld Umsatzsteuer 

 	 Besonderheiten bei 
Gemeinnützigkeit 

 	 Krankenhausspezifische 
Buchungstechniken und 
Besonderheiten 

	 Vorbereitung zur Prüfung  
des Jahresabschlusses  

	 Wege zu einer Vollauslastung 

	 Aktuelle Rechtsprechung  
und Verwaltungserlasse

Von der 
Steuer- und 
Bilanzpolitik bis 
hin zu konkreten 
Maßnahmen 
einer 
erfolgreichen 
Krankenhaus-
steuerung!
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Besonders interessant:  
die Darstellung aus Berater-, 
Verwaltungs- und Ärztesicht!

Über Uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittene 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Weitere bewährte 
Erfolgsseminare
Umsatzsteuer 2013 
11. Fachtagung zum Thema 
28. Februar 2013, Frankfurt/Main 

Die neue elektronische Rechnung  
und deren Archivierung
Konkrete Informationen zum neuen BMF-Schreiben
7. März 2013, Frankfurt/Main 

Führen ohne Vorgesetztenfunktion 
Intensiv-Seminar
12.-13. März 2013, Berlin  

Umsatzsteuer leicht gemacht!
Der bewährte Grundlagen-Lehrgang
17./18. April 2013, Hamburg
19./20. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Buchhaltung intensiv
Der Grundlagen-Lehrgang für  
das Finanz- und Rechnungswesen!
17. - 19. April 2013, Heidelberg

Korrekte Rechnungen
Richtig fakturieren – Vorsteuerabzug sichern! 
24. April 2013, Köln
5. Juni 2013, Hamburg 

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!
Der bewährte Grundlagen-Lehrgang 
15.-16. Mai 2013, Frankfurt/Main

Praxiswissen Betriebsprüfung
So sind Sie optimal vorbereitet!
4. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen  
Sommer-Lehrgang im Taschenbergpalais 
28.-30. August 2013, Dresden 

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

Ralf Klaßmann, StB/WP
Partner, BDO AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Köln  

Roland Schwarz
Stv. Leiter Finanzbuchhaltung
Universitätsklinikum Heidelberg

Dr. Michael Meusers 
Gemeinschaftskrankenhaus 
Herdecke 



    

Seminarziel In Zeiten sinkender Fallpauschalen von 
Krankenkassen, mangelnder Vollauslastung der Betten und 
steigendem Wettbewerb spielt die Effizienz in der Kran-
kenhausbranche eine immer größere Rolle. Dabei gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, eine höhere Leistungsfähigkeit zu 
erzielen. Die bedeutsamen Aufgaben einer Verwaltungslei-
tung sind hierbei von Einsparungen und den damit verbun-
denen ergebnisorientierten Steuerungsmaßnahmen mitent-
scheidend geprägt. 

Dieser Lehrgang vermittelt Ihnen in nur zwei Tagen die 
notwendigen Grundlagen in krankenhausspezifischen 
Bilanzierungs- und Steuerfragen. Damit erhalten Sie das 
erforderliche Basiswissen, um detailiert in den Abschnitt der 
ergebnisorientierten Steuerung einsteigen zu können. 

Die Referenten sind ausgewiesene Experten im Bilanz- und 
Steuerrecht von Krankenhäusern. Besonders interessant: 
Das Referententeam stellt das Thema aus Unternehmens-
berater-, Krankenhaus- und Ärztesicht dar. Damit werden 
sowohl die Interessen der Verwaltungsleitung als auch die 
Interessen der Patienten berücksichtigt - ein wichtiger Bau-
stein für den langfristigen Erfolg eines Krankenhauses.

Teilnehmerkreis  Dieses Seminar wendet sich  
an Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen
 	Geschäftsführung 
	 Kaufmännische- und verwaltende Leitung 
	 Buchhaltung und Controlling 
	 Finanz- und Rechnungswesen und
	 Steuern. 
Zudem sind Berater aus Steuerberater- und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften angesprochen.

Begrenzte Teilnehmerzahl  Die Veranstaltung 
ist auf 15 Teilnehmer begrenzt, um eine Atmosphäre zu 
gewährleisten, in der das Themengebiet praxisnah vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von den Referenten 
erstellte Dokumentation, die Ihnen – zurück in Ihrem 
Unternehmen – lange als hilfreiches Nachschlagewerk 
dienen wird.

So steuern Sie Ihr Krankenhaus 
zum Erfolg! 

Programm	 Referenten

    

Ergebnisorientierte 
Steuerung von 
Krankenhäusern  

Grundlagenlehrgang

Ralf Klaßmann, StB/WP  
Partner, BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Köln 
Schwerpunkt Gesundheit und Soziales 

Der Arbeitsschwerpunkt von Herrn Klaßmann liegt 
in der steuerlichen Beratung von Gesundheits- und 
Altenhilfeeinrichtungen aller Trägerarten, sozialer Unter-
nehmen, Wohlfahrtsverbänden, Komplexeinrichtungen 
und Stiftungen. Er ist Autor und Verfasser zahlreicher 
Standardwerke und Veröffentlichungen zu diesem 
Themengebiet. 

Roland Schwarz 
Geprüfter Bilanzbuchhalter (IHK), 
Stellvertretender Leiter Finanzbuchhaltung 
Universitätsklinikum Heidelberg 

Herr Schwarz hat neben der Bilanzbuchhaltung auch 
BWL für Non-Profit-Organisationen studiert. Er ist 
Lehrbeauftragter an der dualen Hochschule Mannheim
sowie an der Graduate School Rhein-Neckar. 

Dr. Michael Meusers 
Kinder- und Jugendpsychiater-Psychotherapie
Ärztlicher Direktor
Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke 

Dr. Meusers ist seit über sieben Jahren 
Ärztlicher Direktor und dabei in seiner Tätigkeit 
gleichberechtigt mit dem kaufmännischen Leiter. 
Ihm ist es gelungen, das Gemeinschaftskrankenhaus 
Herdecke aus den roten in die schwarzen Zahlen zu 
führen. Zurzeit ist er für folgende drei Abteilungen 
wirtschaftlich verantwortlich: Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Erwachsenenpsychiatrie und 
Psychosomatik. 

1. Tag: Steuerliche Grundlagen und Gestaltungen

9.00 	 Eröffnung und Begrüßung

9.15	 Einführung in die Thematik 

	 Wichtigste Steuerarten 
	 Bedeutung der rechtlichen Struktur eines 

Krankenhausträgers für die Besteuerung 

	 Die Umsatzsteuer als zentrale Steuerart 

	 Gesetzliche Vorschriften  
	 Relevante und nicht relevante Tätigkeiten 
	 Die sog. Organschaft 
	 Die Kleinunternehmerregelung

10.45 	 Kaffeepause

11.00 	     Umsatzsteuerbefreiungen für umsatzsteuerlich relevante 	
	       Tätigkeiten 

	 Steuersatz bei steuerpflichtigen Umsätzen 
	 Vorsteuerabzug bei umsatzsteuerpflichtigen Umsätzen 
	 Vorsteuerberichtigung für Vorjahre 
	 Formelle Anforderungen des Umsatzsteuerrechts

12.00 	 Mittagessen

13.00 	 Das Gemeinnützigkeitsrecht 

	 Gesetzliche Grundlagen (§ 51-68 AO, § 14 AO) 
	 Vorgaben des BFM ( Anwendungserlass zur AO) 
	 Wesentliche Grundsätze speziell für Krankenhäuser 
	 4 Sphären steuerlich relevanter oder nicht relevanter 

Betätigungen 
	 Krankenhaus-Zweckbetrieb (§ 67 AO)  
	 Weitere Zweckbetriebsmöglichkeiten ( § 65, 66, 68 AO)
	 Steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 
	 Die sog. „Besteuerungsgrenze“

14.45 	 Kaffeepause

15.00 	 Grundzüge des Spendenrechts 

	 gemäß § 10b Einkommensteuergesetz 
	 Körperschaftsteuerliche Besonderheiten 
	 Gewerbesteuerliche Besonderheiten 

	 Referent: Ralf Klaßmann  

16.00	 Ende des 1. Veranstaltungstags

 

2. Tag: Buchführung und Wirtschaftlichkeit

9.00 	 Rechtsvorschriften für das  
	 Krankenhausrechnungswesen 

	 Die Krankenhausbuchführungsverordnung (KHBV)

	 Die Abgrenzungsverordnung (AbgrV) 

	 Investitionsförderung im Krankenhaus 
	 Ergebnisauswirkung des geförderten bzw. nicht geförderten 

Anlagevermögens 

	 Ausblick Investitionsbewertungsrelationen 

10.00	 Kaffeepause

10.15	 Die Krankenhausbuchführung in der Praxis mit  
	 Live-Präsentation auf dem betriebswirtschaftlichen  
	 SAP®-System des Universitätsklinikum Heidelberg 

	 Darstellung des Anlagevermögens 
	 Bewertung von Rückstellungen  
	 Materialbewertung 
	 Forderungsbewertung
	 Abbildung steuerlicher Sachverhalte im 

Krankenhausrechnungswesen 

	 Ausgewählte Bilanzkennzahlen 

	 Vorbereitende Arbeiten zum Jahresabschluss

	 Grundlegende Betrachtungen zum Konzernabschluss

	 Referent: Roland Schwarz

12.30	 Mittagessen

13.30	 Der Spagat zwischen Patientenwohl 	und Wirtschaftlichkeit
	 Einführung in das Thema: Was sieht der Mediziner anders?

	 Wann wird es wirtschaftlich? Das Problem: Auslastung

	 Der Unterschied: Verantwortlich für Kosten, Erträge und 
Rendite? 

14.45 	 Kaffeepause

15.00	     Das Problem: Sprungfixe Kosten oder  
	       Größe lohnt nicht immer! 

	     Reden mit Ärzten, eine besondere Kunst!

	 Gesprächsdiskussion

	 Aktuelle Fragen und Antworten 

	 Referent: Dr. Michael Meusers 

16.00	 Ende der Veranstaltung 
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Besonders interessant:  
die Darstellung aus Berater-, 
Verwaltungs- und Ärztesicht!

Über Uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittene 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Weitere bewährte 
Erfolgsseminare
Umsatzsteuer 2013 
11. Fachtagung zum Thema 
28. Februar 2013, Frankfurt/Main 

Die neue elektronische Rechnung  
und deren Archivierung
Konkrete Informationen zum neuen BMF-Schreiben
7. März 2013, Frankfurt/Main 

Führen ohne Vorgesetztenfunktion 
Intensiv-Seminar
12.-13. März 2013, Berlin  

Umsatzsteuer leicht gemacht!
Der bewährte Grundlagen-Lehrgang
17./18. April 2013, Hamburg
19./20. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Buchhaltung intensiv
Der Grundlagen-Lehrgang für  
das Finanz- und Rechnungswesen!
17. - 19. April 2013, Heidelberg

Korrekte Rechnungen
Richtig fakturieren – Vorsteuerabzug sichern! 
24. April 2013, Köln
5. Juni 2013, Hamburg 

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!
Der bewährte Grundlagen-Lehrgang 
15.-16. Mai 2013, Frankfurt/Main

Praxiswissen Betriebsprüfung
So sind Sie optimal vorbereitet!
4. Juni 2013, Frankfurt/Main 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen  
Sommer-Lehrgang im Taschenbergpalais 
28.-30. August 2013, Dresden 

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

Ralf Klaßmann, StB/WP
Partner, BDO AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Köln  

Roland Schwarz
Stv. Leiter Finanzbuchhaltung
Universitätsklinikum Heidelberg

Dr. Michael Meusers 
Gemeinschaftskrankenhaus 
Herdecke 


